
13. Fachtagung

Alkohol- und
Suchtprävention
in Betrieb und Verwaltung

Montag, 24. November 2008
8.00 – 17.00 Uhr

Habsburgerstraße 2
(Ecke Stefan-Meier-Straße)

Seminar nach § 37,6 Betr.VG, § 47,5 LPVG

Veranstalter/innen

Dr. med. Amann, Klaus, Rehaklinik Birkenbuck

Blank, Joachim, bwlv, Fachverband für Prävention
und Rehabilitation

Caroli, Gernot, innerbetrieblicher
Suchtkrankenhelfer

Gut, Ekkehard, innerbetrieblicher
Suchtkrankenhelfer

Heiner, Gerhard, Innerbetriebliche Suchtberatung,
Universitätsklinikum Freiburg

Heinsohn, Jörg, Rehaklinik Birkenbuch

Keim, Christoph, Gesundheitsamt Freiburg

Limberger, Klaus, bwlv, Fachverband für Prävention
und Rehabilitation

Müller-Herzog, Uwe, Stadt Freiburg im Breisgau
Kommunaler Suchtbeauftragter

Noack, Ute, Innerbetrieblicher Sozialdienst der
Stadt Freiburg

Oelke, Christrun, FrauenZimmer e.V.

Ruck, Gabriele, Landratsamt Breisgau-
Hochschwarzwald, Kommunale Suchtbeauftragte

Schönemann, Hanna, FrauenZimmer e.V.

Sieß, Heidrun, Freiburger Aktionskreis
Suchtprävention (AKS)

Wagner, Alexandra, Gesundheitsamt Freiburg

Referenten/innen des
Aktionskreises Suchtprävention
(AKS) Fachgruppe Betriebe

AOK Südlicher Oberrhein

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft

Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

Stadt Freiburg im Breisgau

Anfahrt
Wir empfehlen die Anfahrt 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Mit der Straßenbahn:
Straßenbahnlinie 2, Haltestelle Okenstraße

Mit der S-Bahn: Haltestelle Freiburg-Herdern,
weiter über Rennweg und Stefan-Meier-Straße 
bis zur Habsburgerstraße

Auskunft und Anmeldung:
· Stadt Freiburg im Breisgau

Dezernat III · Sozial- und Jugendamt
Kommunaler Suchtbeauftragter · 79095 Freiburg
Tel. 07 61 / 2 01-37 54 · Fax 07 61 / 2 01-35 96
E-Mail: uwe.mueller-herzog@stadt.freiburg.de
www.freiburg.de/suchtbeauftragter

Rehaklinik

Birkenbuck Baden-Württemberg
RehaZentren

Rehaklinik

Birkenbuck Baden-Württemberg
RehaZentren



Bekannt ist, dass 5 % aller Beschäftigten in Betrieben
als alkoholabhängig, 2 % medikamentenabhängig
und weitere 10 % als suchtgefährdet gelten.
Alkoholprobleme werden eher bei Männern,
Medikamentenprobleme eher bei Frauen vermutet.
Der Frage, ob dies richtig ist und was dies für den
Umgang mit Suchtproblemen bei Männern und
Frauen am Arbeitsplatz und die Gestaltung von
Betriebsvereinbarungen „Sucht am Arbeitsplatz“ 
für Konsequenzen hat, ist Thema des Tagesseminars.

Seminarinhalte
· Modelle zur „Betriebsvereinbarung Sucht“
· rechtliche Grundlagen
· Erfahrungen aus Beratungsstellen
· Fälle aus dem betrieblichen Alltag
· Gesprächsführung mit Betroffenen
· Erfahrungsaustausch

Zielgruppen
Betriebs- und Personalräte, Personalverantwortliche,
Suchtkrankenhelfer/innen, Betriebsärzte/innen,
Vertreter/innen innerbetrieblicher AK Sucht

Die vollständig ausgefüllte Anm
eldung schicken Sie

bitte an Fax 07 61 / 201-35 96
oder m

it der Post an

Stadt Freiburg im
 Breisgau

Sozial- und Jugendam
t

Kom
m

unaler Suchtbeauftragter

79095 Freiburg

Programm
08.00 Uhr Begrüßung Ulrich von Kirchbach

Stadt Freiburg im Breisgau, Bürgermeister 
für Kultur, Jugend, Soziales und Integration

Grußwort Gabriele Ruck
Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald

Grußwort Matthias Glaser
Ver.di Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft

Statement Dr. Klaus Amann 
„Ganztägig ambulante Suchtreha“

09.15 Uhr Organisation
Vorstellung der Arbeitsgruppen und der Referenten/ 
-innen, Uwe Müller-Herzog

Erfahrungsaustausch Imbiss, Plakate, Medien,
Materialien usw. Umbau⁄Aufsuchen der Räume

10.00 Uhr Arbeitsgruppen

AG 1: Mein Kollege der Süchtige 
Jörg Heinsohn

AG 2: Gesprächsführung/ambulante Suchtreha 
Dr. Klaus Amann

AG 3: Betriebliches Gesamtkonzept und 
die Elemente der Gesprächsführung 
Gerhard Heiner

AG 4: Suchtprävention und Suchthilfe im Unter-
nehmen – Erkennen, Handeln, Begleiten
Klaus Limberger, Joachim Blank

AG 5: Suchtprobleme am Arbeitsplatz – Erkennen? –
Handeln? – Verändern? 
Ute Noack, Ekkehard Gut, Gernot Caroli

AG 6: Wie sag ich, was ich vermute? Heidrun Sieß

AG 7: Gesprächsführung und die Möglichkeiten 
des öffentlichen Gesundheitsdienstes
Alexandra Wagner, Christoph Keim

AG 8: Der Kleine Unterschied – Betriebliche 
Suchtarbeit mit Frauen 
Christrun Oelke, Hanna Schönemann 

12.30 Uhr Mittagessen

13.30 Uhr Arbeitsgruppen AG 1 bis 7 (bis 17.00 Uhr)

17.15 Uhr Nachbereitung
alle Referenten/innen und Mitarbeiter

Rechnung erfolgt nach Anmeldung.

Kosten: € 98,–
(Tagungskosten, Mittagessen,
Imbiss, Saftbar, Seminarmaterialien)
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